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Süddeutschland.
Was die Karte erzählt. Gib die Grenzen Badens nach der Karte an!

Das Großherzogtum Baden grenzt nur im Süden an ein nichtdeutsches Land.
Elsaß-Lothringen, Württemberg, Hohenzollern, Hessen und Bayern sind deutsche
Bundesstaaten; sie bilden mit Badeil zusammen Süddeulschland.

Die Grenze, die auf der Karte so deutlich sichtbar ist, wird in der Wirk¬
lichkeit nicht so leicht kenntlich. Nicht immer bildeil Flüsse oder Gebirge natür¬
liche Grenzen; oft sagt uns mir der Grenzpfahl auf der Landstraße, daß wir
das badische Gebiet überschritten haben. (Farbe der Grenzpfähle: Baden gelb¬
rot, Württemberg schwarz-rot, Bayern weiß-blau usw.)

Früher war zwischen den deutschen Staaten der Grenzverkehr durch Zölle und Pciß-
visitation sehr erschwert. Seit 1835 sind Grenzwächter, Zollhäuser und Schlagbäuine innerhalb
Deutschlauds verschwunden. Nur beim Übertritt in die Schweiz müssen wir nvch Zoll entrichten.

Der deutsche Zollverein. Zölle. Der Anschluß Badens an den Zollverein. Schmuggel
an der Schweizer Grenze.

Zwei große Gebiete unterscheiden wir beim Aufbau Süddeutschlands: Das
Gebiet des Oberrheins imb seiner Nebenflüsse und das Donaugebiet.

Übersicht über das Gebiet des Oberrheins.
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1. Die Rheinebene. Zn der Mitte des Gebietes zieht sich die große Senke
der Rheinebene hin. Der Rhein teilt die Ebene; die östliche Hülste gehört zu
Baden und Hessen, in die westliche Hälfte teilen sich Elsaß-Lothringen, Bayern
und Hessen. Länge und Breite der Rheinebene nach der Karte!

Den rechten Gebirgsrand der Ebene bilden Schwarzwald, Hügelland und
Odenwald.

Dem Schwarzwald entsprechen auf der linken Seite die Vogesen; dem
Odenwald entspricht das Hardtgebirge.

Nördlich ist der Rheinebene der Taunus vorgelagert, der als schützende
Mauer die Nordwinde von der Rheinebene abhält.

Entstehung der Tiefebene Seite 4.
Die Oberrheinische Tiefebene hat das günstigste Klima in Deutschland; die

mittlere Zahrestemperatur beträgt 8—10°. (Auf der Temperaturkarte im Atlas
sind alle Gegenden mit gleicher Zahreswärme durch Linien verbunden. Welche
Orte berührt die 10 0 Linie?)


